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Handball: Am Samstag wartet in Oppenweiler ein angeschlagener Aufsteiger in einem für beide Seiten wichtigen Drittligaspiel

TVG Großsachsen will raus aus der Abstiegszone
sind gut drauf und werden alles ver-
suchen“, sagt TVG-Kapitän Thomas
Zahn.

Die beiden Teams haben sich
schon zu BWOL-Zeiten rasante Du-
elle geliefert. Oppenweiler musste
2011 sogar den bitteren Gang in die
Fünftklassigkeit antreten, kehrte
aber bereits 2013 in Baden-Würt-
tembergs höchste Spielklasse zu-
rück. In der letzten Saison gelang als
Vizemeister die Rückkehr in Liga 3
und dort verlief der Saisonstart bes-
ser als erhofft. Nach acht Spieltagen
führte man mit 13:3 Punkten die Ta-
belle an, gewann in Östringen und
räumte den TV Hochdorf und die SG
Leutershausen aus dem Weg. Doch
die Euphorie ist mittlerweile der Er-
nüchterung gewichen. Der mittler-
weile in HC Oppenweiler/Backnang
umbenannte Club kassierte fünf
Pleiten in Folge und belegt mit 13:13

GROSSSACHSEN. Mit dem dritten Sieg
in Folge hat der TVG Großsachsen
endlich den Anschluss an das Mit-
telfeld der 3. Handball-Bundesliga
geschafft, belegt aber aufgrund des
direkten Vergleichs immer noch ei-
nen Abstiegsrang. Jetzt will Saase
natürlich mehr und die Siegesserie
weiter ausbauen. Zu Platz neun sind
es gerade einmal zwei Punkte.

Der nächste Gegner Oppenwei-
ler/Backnang ist auch „nur“ drei
Punkte entfernt, man könnte also
mit einem Sieg auf die Schwaben
aufschließen, aber dazu muss der
TVG erst einmal in der stimmungs-
vollen Gemeindehalle bestehen. Die
Halle ist mit 500 Zuschauern meist
ausverkauft und ein richtiger He-
xenkessel. „In Oppenweiler geht es
richtig laut zur Sache. Es ist durch
das stimmungsvolle Publikum sehr
schwer, dort zu gewinnen. Aber wir

Punkten Rang acht. Tiefpunkt war
am vergangenen Wochenende die
18:34-Klatsche gegen die SG Nuß-
loch, bei der so ziemlich alles aus
dem Ruder lief. Regisseur Jonas
Frank kassierte in der 9. Minute eine
höchstumstrittene Rote Karte und
in Folge schien beim HC jemand
„den Stecker“ gezogen zu haben.
Der erfahrene HC-Trainer Volker
Blumenschein ließ dies aber nur
teilweise als Entschuldigung gelten.
„Natürlich hat uns der Kopf gefehlt.
Aber in Durchgang zwei haben wir
eindeutig zu wenig gekämpft!“

Sicherlich will man das gegen die
„Saasemer“ besser machen und zu-
rück in die Erfolgsspur finden. Zwar
hat Großsachsen mit drei Siegen in
Folge kräftig Selbstvertrauen ge-
tankt, bleibt aber vorsichtig. „Man
darf den HC nicht an den letzten Er-
gebnissen festmachen. Das ist eine

starke Mannschaft, das hat sie zu
Beginn der Runde bewiesen. Sie ge-
hen gerade durch ein Tal, eine Er-
fahrung, die wir nur zu gut kennen.
Wie schnell man das aber drehen
kann, haben wir selbst gesehen. Ich
erwarte eine Partie auf Augenhöhe
bei der sicherlich Nuancen ent-
scheiden werden“, sagt TVG-Trai-
ner Stefan Pohl.

Ein weiterer Sieg und Großsach-
sen wäre im Mittelfeld angekom-
men. Doch bis es so weit ist, muss
man erst einmal heiße und emoti-
onsgeladene 60 Minuten in Oppen-
weiler überstehen. hm

i Wer die Jungs in Oppenweiler un-
terstützen möchte, meldet sich bei
Ulrike Happes-Boch (06201/56997).
Das Spiel am Samstag beginnt um
20 Uhr in der Gemeindehalle Oppen-
weiler.

Handball: Birkenau setzt einen Fanbus zum Spiel nach Hardheim ein / TV Hemsbach will im Landesliga-Derby gegen Dossenheim wieder stabiler stehen

Schwarze Falken hätten gerne „Flugbegleitung“
REGION. Der TSV Birkenau ist Spit-
zenreiter SG Heddesheim in der
Handball-Badenliga weiter dicht auf
den Fersen. Bisher ist die Mann-
schaft von Trainer Gabriel Schmiedt
noch ohne Niederlage und das soll
sich nach dem Geschmack der
„Schwarzen Falken“ auch am Sams-
tag nicht ändern. Um 19.30 Uhr ist
der Tabellenzweite in der Walter-
Hohmann-Schulsporthalle in Hard-
heim zu Gast und trifft mit dem
Gastgeber auf einen unbequemen
Gegner. Der TSV hofft bei seinem
Höhenflug auf Unterstützung der
Fans und setzt einen Bus ein. Ab-
fahrt am Samstag ist um 16.15 Uhr.
Wer mitfahren möchte, meldet sich
bei der TSV-Geschäftsstelle.

Die SG Heddesheim muss am
Samstag ab 19 Uhr die Tabellenfüh-
rung bei der TSG Wiesloch verteidi-
gen. Keine leichte Aufgabe für die

Männer um Trainer Peter Jano,
doch eine, die im Kampf um den
Wiederaufstieg gelöst werden muss.

Wie der TV Hemsbach die bittere
27:34-Pleite im Derby bei der SG
Leutershausen II verkraftet hat,
muss das Heimspiel am Samstag ab
19.30 Uhr gegen die TSG Dossen-
heim zeigen. Auch die Dossenhei-
mer kassierten zuletzt ein klares
21:29 gegen Wieblingen, zeigen sich
aber insgesamt stabiler als der TVH.
Der Aufsteiger wird sich vor allem in
der Abwehr steigern müssen, wenn
in der Hans-Michel-Halle etwas
Zählbares hängen bleiben soll.

Mit einigem Selbstvertrauen geht
dagegen die SG Leutershausen II in
ihr nächstes Heimspiel. Am Sams-
tag ab 16.30 Uhr ist die TSG Ketsch
zu Gast in der Heinrich-Beck-Halle.
Gegen den Tabellenvorletzten wür-
de das Team von Roger Grössl die

Leistung aus dem Bergstraßenderby
gerne wiederholen.

Zu einem Verfolgerduell im
Kampf um einen der Spitzenplätze
kommt es am Samstag ab 18 Uhr
zwischen dem TV Eppelheim und
dem TV Schriesheim. Beide Teams
trennt nur ein Punkt. Der TVS geht
nach dem 36:28 gegen Bammental
aber durchaus selbstbewusst in der
Capri Sonne Arena an den Start.

TVS-Frauen wollen in die Spur
Die 22:23-Niederlage in Knielingen
hatten die Badenliga-Handballerin-
nen des TV Schriesheim nicht einge-
plant. Um den unerwartet guten
zweiten Tabellenplatz zu halten,
sollten sie wieder in die Erfolgsspur
einbiegen. Am Sonntag um 15.30
Uhr wird es bei der TG Neureut aber
sicher nicht einfacher werden.

Mit dem nicht unbedingt erwar-

teten klaren 28:23-Sieg gegen die
TSG Ketsch II haben sich die Baden-
liga-Frauen des TSV Birkenau II ein
ausgeglichenes Punktepolster ge-
schaffen. Am Samstag um 17 Uhr
wartet bei der TSG Wiesloch aller-
dings eine mindestens so schwere
Aufgabe.

Auch die SG Heddesheim hat
nach dem Sieg in Königshofen 8:8
Zähler auf dem Konto. Im Heimspiel
gegen den TV Brühl will die Mann-
schaft von Trainer Branko Dojcak
ihre Fans am Sonntag ab 17 Uhr für
den zuletzt schwachen Auftritt ge-
gen die HG Saase versöhnen.

In der A-Jugend-Bundesliga hat
die JSG Leutershausen/Heddes-
heim zuvor am Sonntag ab 16 Uhr
den erst einmal siegreichen Tabel-
lenvorletzten HSG Hochheim/Wi-
cker zu Gast und will mit einem
Heimsieg Platz fünf festigen. red

Philipp Badent würde mit den Herren der SG
Heddesheim am Samstag gern die Badenli-
ga-Spitze verteidigen. Am Sonntag hofft er
dann mit der JSG-A-Jugend auf einen Bun-
desliga-Heimsieg. BILD: HOFMANN

Handball: Leutershausen muss heute um 20 Uhr gegen den SV 64 Zweibrücken ran / Drei SGL-Talente zum Junioren-Nationallehrgang

SGL will noch
zwei Siege
in der Hinrunde
LEUTERSHAUSEN. Zwei Spieltage ste-
hen in der Hinrunde der 3. Hand-
ball-Liga Süd noch auf dem Pro-
gramm. Zwei Spieltage, an denen
die SG Leutershausen punkten
muss, um den Anschluss an die Ta-
bellenspitze zu halten. Ein Heim-
spiel heute um 20 Uhr gegen den SV
64 Zweibrücken, 13. in der Tabelle,
und die Auswärtspartie gegen die
SG H2 Ku Herrenberg, aktuell mit
der „roten Laterne“ ausgestattet, be-
schließen für die „Roten Teufel“ die
erste Saisonhälfte.

Es geht also um etwas für die Rot-
hemden, von der Beschaulichkeit
des Advents sind sie weit entfernt.
Den Frust nach der knappesten aller
möglichen Niederlagen bei Tabel-
lenführer HSG Konstanz müssen sie
bis zum Wochenende aus den Kla-
motten geschüttelt haben. Da fand
ein Konstanzer Freiwurf in letzter
Sekunde bei stehender Uhr den Weg
ins Tor – zum Endstand von 24:23.
Aufstehen, Krönchen richten und
weiter – eine andere Option gibt es
da nicht.

In dieser Situation gastiert heute
der SV 64 Zweibrücken in der Hein-
rich-Beck-Halle. Zuletzt war die
Mannschaft von Trainer Stefan Bul-
lacher gegen die SG Kronau-Östrin-
gen II beim 30:24 in der Östringer
Stadthalle ohne Chance. Nach zehn
Minuten lag sie dort bereits 10:4 zu-
rück – zu viel, um den ambitionier-
ten Junglöwen noch einmal ernst-
haft gefährlich werden zu können.

Gleichwohl warnt Leutershau-
sens Co-Trainer Liviu Ianos davor,
den SV auf die leichte Schulter zu
nehmen: „Zweibrücken ist sehr gut
in die Runde gestartet und war die
Überraschungsmannschaft.“ Und
er mahnt, sich nicht von den Be-
gleitumständen aus der Ruhe brin-
gen zu lassen: „Wir sollten nicht an
die Tabellensituation denken, son-
dern müssen uns auf unser Spiel
konzentrieren.“ Voraussichtlich
werden die „Roten Teufel“ auf einen
fast kompletten Kader zurückgrei-
fen können. Lediglich Hannes Volk
muss wegen seines Nasenbein-
bruchs noch pausieren. Gegen die
Pfälzer hofft die SGL auf eine volle
Halle und viele mögliche neue Fans:
Schüler und Studenten haben am
Freitagabend gegen Vorlage eines
Schüler- beziehungsweise Studen-
tenausweises freien Eintritt.

Wie die Qualität der Arbeit im
Drittliga-Team der „Roten Teufel“
in der Handballwelt eingeschätzt
wird, zeigt sich beim Blick auf die
Einladungsliste zum Lehrgang der
DHB-Junioren ab dem 13. Dezem-
ber in Warendorf. Die Leutershau-
sener Philipp Bauer, Stefan Salger
und Valentin Spohn sind eingela-
den, Sascha Pfattheicher steht in der
Reserve bereit. Als Trainer steht die-
ses Mal neben Markus Baur der
sportliche Leiter der SGL, Holger
Löhr, mit auf der Platte. Beim ver-
gangenen Lehrgang unterstützte
Marc Nagel den DHB-Coach. rk

Keiner fliegt so schön wie er: Sascha Pfattheicher, bei der SGL nennen sie ihn auch schon
„Den roten Blitz“, ist im Visier von Junioren-Nationaltrainer Markus Baur. BILD: SCHILLING

Auf TSV-Torfrau Vanessa Falter wartet im
Spitzenspiel wieder viel Arbeit. BILD: REIMER

BIRKENAU. Erster gegen Zweiter ge-
trennt durch jeweils einen Punkt:
Mehr Spitzenspiel geht nicht. Die
Oberliga-Handballerinnen des TSV
Birkenau treten am Samstag um 18
Uhr in der Lörracher Wintersbuck-
halle gegen Tabellenführer TV
Brombach an. „Wir haben es noch
selbst in der Hand, spielen sowohl
gegen Brombach als auch gegen St.
Leon. Allerdings wartet mit den
Brombacherinnen eine sehr robuste
Mannschaft, die sich für den ange-
peilten Drittliga-Aufstieg entspre-
chend verstärkt hat“, sagt Co-Trai-
ner Michael Weber. Die TSV-Frauen
werden wieder alles geben müssen,
um mit ihrem Tempospiel dagegen-
halten zu können. AT

Handball

Spitzenspiel
für TSV-Frauen

WÜNSCHMICHELBACH. Drei Spiele ha-
ben die Bundesliga-Faustballer des
TV Wünschmichelbach bisher ab-
solviert und alle drei gingen verlo-
ren. Beim 4:5 gegen Spitzenreiter
Offenburg verlor der TVW nur
hauchdünn, das Derby gegen Käfer-
tal ging 2:5 und die Partie in Vaihin-
gen/Enz gar 0:5 verloren.

Es wird also Zeit für den ersten
Saisonsieg und den würde das junge
Team gerne am Samstag ab 18 Uhr
gegen Neuling TV Waldrennach ho-
len. Gespielt wird nach der zweiwö-
chigen Bundesliga-Pause, in der
Deutschland in Argentinien Welt-
meister wurde, in der Hohensachse-
ner Sporthalle. red

Faustball

TVW hofft auf
den ersten Sieg

WEINHEIM. Zu ihrem letzten Wett-
kampf der Vorrunde fahren die Ge-
wichtheber des AC 92 Weinheim
morgen zum KSV Lörrach. Beide
Mannschaften konnten in dieser
Saison noch nicht in Bestbesetzung
antreten und hinken ihren Ansprü-
chen hinterher. Die Südbadener ha-
ben von den Athleten her die stärks-
te Mannschaft der 2. Liga, konnten
jedoch aufgrund von Verletzungen
noch nicht ihr Potenzial abrufen
und stehen bisher ohne Punkte auf
dem letzten Platz. Der AC muss
auch weiterhin auf Nicole Nützel
verzichten, die eine hartnäckige
Entzündung im Handgelenk am
Einsatz hindert. Weinheim kann
aber wieder Robin Pipke einsetzen,
der gegen Schifferstadt nach einem
Sturz schmerzlich vermisst wurde.

Die Weinheimer haben bisher
auch erst drei Punkte und müssen in
Lörrach auf jeden Fall was holen.
Zwei oder besser noch drei Punkte
erhofft sich Trainer Gerhard
Schmidt, der sich noch nicht festleg-
te, wen er in Lörrach für Nützel in
die Mannschaft holt. Ion Jurbirca
und Sven Szymon sind auf jeden
Fall in guter Form und sollen die
Mannschaft zum Sieg führen. GS

Gewichtheben

AC 92 muss in
der 2. Liga punkten

HANDBALL
3. Liga
Freitag, 4. Dezember, 20 Uhr:
SG Leutershausen - SV 64 Zweibrücken
Samstag, 5. Dezember, 20 Uhr:
Oppenweiler-Backn. - TVG Großsachsen

Baden-Württemberg-Oberliga Frauen
Samstag, 5. Dezember, 18 Uhr:
TV Brombach - TSV Birkenau

Badenliga
Samstag, 5. Dezember, 18 Uhr:
TSG Wiesloch - SG Heddesheim (19)
TV Hardheim - TSV Birkenau (19.30)

Badenliga Frauen
Samstag, 5. Dezember, 17 Uhr:
TSG Wiesloch - TSV Birkenau II
Sonntag, 6. Dezember, 15.30 Uhr:
TG Neureut - TV Schriesheim
SG Heddesheim - TV Brühl (17)

Landesliga
Samstag, 5. Dezember, 16.30 Uhr:
SG Leutershausen II - TSG Ketsch
TV Hemsbach - TSG Dossenheim (19.30)
Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr:
HSG St. Leon/Reil. - TSV A. Viernheim II
TV Eppelheim - TV Schriesheim (18)

1. Kreisliga
Samstag, 5. Dezember, 16 Uhr:
TV Friedrichsfeld II - TVG Großsachsen II

1. Kreisliga Frauen
Sonntag, 6. Dezember, 14.45 Uhr:
SV Waldhof - TV Schriesheim II
LSV Ladenburg- HSG Bergstraße (16.30)

2. Kreisliga
Samstag, 5. Dezember, 18.30 Uhr:
HSV Hockenheim II - TV Schriesheim II
Plankstadt II - SG Heddesheim II (20)
Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr:
TSV Birkenau II - HSG Lussheim
LSV Ladenburg - Großsachsen III (18.30)

2. Kreisliga Frauen
Sonntag, 6. Dezember, 16.30 Uhr:
HSG Bergstraße II - TSV Birkenau III

3. Kreisliga
Samstag, 5. Dezember, 17.15 Uhr:
TV Hemsbach II - TV Oberflockenbach II
SV Waldhof II - TSG Weinheim (18)

4. Kreisliga
Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr:
HSG Mannheim III - TG Laudenbach II

BWOL weibliche A-Jugend
Sonntag, 6. Dezember, 14.30 Uhr:
TV Nellingen - TSV Birkenau

Badenliga weibliche A-Jugend
Sonntag, 6. Dezember, 13 Uhr:
TSV Graben - TSV Birkenau II

A-Jugend Bundesliga
Sonntag, 6. Dezember, 15 Uhr:
JSG Leuters./Hedd. - HSG Hochheim/W.
(Nordbadenhalle Heddesheim)

A-Jugend-Landesliga
Samstag, 5. Dezember, 16 Uhr:
Leutersh./Heddesheim II - SG Nußloch
Sonntag, 6. Dezember, 13 Uhr:
HC Neckarau - HG Saase
Oftersh./Schwetz. II - He-Lau O-Wei (18)

Badenliga weibliche B-Jugend
Samstag, 5. Dezember, 15.45 Uhr:
Eding./Friedr./Vogelst. - TSV Birkenau II
Sonntag, 6. Dezember, 17.30 Uhr:
HG Saase - SG Eggenstein/Knielingen

B-Jugend-Badenliga
Samstag, 5. Dezember, 15.30 Uhr:
JSG Neuthard/Büchenau - TSV Birkenau
Sonntag, 6. Dezember, 13 Uhr:
Leutersh./Heddesheim - Kronau/Östr. II

Badenliga weibliche C-Jugend
Sonntag, 6. Dezember, 13.30 Uhr:
TSV Birkenau - ASG Rot/Malsch

C-Jugend-Landesliga
Samstag, 5. Dezember, 14.15 Uhr:
Edingen/Friedr. - Leutersh./Hedd. II
SV Waldhof - Hemsbach/Laud. (14.30)

DIE NÄCHSTEN SPIELE


